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Ausfehneiden !

StteüenWermig und Amgehungssttklken
wahren- -er 2vvvKm . - Sauervrüfungsfa-rt

Die Landesstelle Baden des Reichsministe -
riums für Bolksanfklürnng und Propaganda
teilt mit :

Zur Durchführung der Dauerprttfungsfahrt
„2000 Km . durch Deutschland " am 21. und
22. Juli hat der Herr Minister des Innern
in einem Erlaß an die SA .-Gruppe iSüdwest
das NSKK. und den DDAC . Gau Baden, so¬
wie die Polizeiverwaltungen die nötigen Si -
cherheitsvorkehrungen angeordnet. Es ist An¬
weisung ergangen, bei der polizeilichen Ttrek-
kcnsicherung besonders auf folgendes zu achten :

1. Die Straßen müssen für die durchkommen¬
den Fahrer frei sein.

2. Zuschauer und Fahrzeuge dürfen unter kei¬
nen Umständen auf der Straße stehen, da
die Fahrer freie Sicht und die ganze Breite
der Straße benötigen .

3 . Besonders in Ortschaften muß das Publi -
kum auf den Bürgersteigen zurückgehalten
werden. Das Bvrtretcn einzelner oder in
Gruppen, um die Fahrer schon von weitem
zu sehen, ist zu verhindern.

4. Es ist zu verhindern, baß Kinder spielend
über die Straße laufen. Bich , Hunde , Katzen
dürfen nicht frei umhcrlaufen.

6. Straßenkreuzungen und Straßeneiumüu -
dungen sind so zu sichern , daß weder Fahr¬
zeuge noch Personen auf die Fahrstraße ge¬
langen können .

6. Kurven sind unter allen Umständen von Zu¬
schauern frcizuhalten, weil die Fahrer die
Kurve unbehindert übersehen müssen und
weil die Zuschauer in den Kurven selbst ge¬
fährdet sind .

7. Hält « in Fahrzeug , so darf dies nie so ge¬
schehen, daß Nachkommende in der Sicht be¬
hindert werden, also niemals vor oder in
Kurven, unmittelbar vor oder an Abzwei¬
gungen oder an sonstigen schwierigen Wege-

stellcn. Hält ein Fahrzeug, so ist es scharf

„rechts ran" zu weisen .
8 . Bei Ungliickssällcn ist die Ansammlung von

Neugierigen zu verhindern. Die Straße
muß unter allen Umständen sreigehalten
werden .

8. Den Teilnehmern der Veranstaltung steht
keinerlei Schadenersatzanspruch an die Weg -
unterhaltungspflichtigcn zu für Unfälle , die
sich etwa infolge des Zustandes der bei der
Veranstaltung befahrenen Straßen - oder
Wegstrecken ereignen sollten .

10, Den durch die Polizcibeamten an Ort und
Stelle ergehenden besonderen Weisungen
zur Wahrung der Verkehrssicherheit ist Folge
zu leisten .

Als ümgebungSstrelken wer-en
wahren - -er Sverrzeilen bestimmt:
1 . Am 21 . Juli 1834 für den Durchgangsver¬

kehr Karlsruhe —Ofsenburg die Strecke Ra¬

statt—Kehl - Offenburg.
2 . Am 21. Juli 1884 für den Durchgangsver¬

kehr Osscnbnrg—Tribcrg Bodcnsee die
Strecke Haslach (Kinzigtal) — Weg nördlich
öer Kinzig bis Hansach, Knrzigbrücke bel

Gntach - Turm ( Onerverkehr) — Hornberg.

( Umgehung nicht für Lastkraftwagen »

8. Am 21. Juli 1884 für den Durchgangsver¬
kehr Freiburg —Bodensee die Höllciitalstraße
— Hinterzarten—Erlcnbrnck— alte Bärental -

' straße — „Adler " Bärental (Oneroerkehr !)
— Altglashütten — Schluchsee — Bonndorf—

Randen oder Bonndorf—Hüsingen- Geistn -

gen—Engen.
4 . Am 21. Juli 1834 für den Durchgangsver-

kehr Freiburg —Dvnaucschingeu —Rottweil
wie Ziffer 3 „Adler" Bärental (Oucrver -

kchr !)—Bonndorf —Hüfingen ( Onerverkehr )

—Bräunlingen — Woltcrdingen — Donau -

eschingen.
8 . Am 22. Juli 1834 für den Durchgangsver¬

kehr Pfalz — Mannheim — Stuttgart die

Strecke über Wicsental (Amt Bruchsal )—

Forst —Verbindungsweg zur Landstraße

Graben—Bruchsal ; Bruchsal (Ouerverkchrs
—Breiten .

6 . Am 22 . Juli 1834 für den Durchgangsver¬
kehr Karlsruhe —Pforzheim und Zufahrt
nach Baden-Baden die Strecke über Bu¬

lach —Scheibenhardt—Ettlingen „Erbprin¬

zen" (Ouerverkehr ! ) —Langensteinbach nach
Baden-Baden über Herrenalb.

7 . Am 22. Juli 1934 für den Durchgangsver¬
kehr Mannheim — Karlsruhe — Ofsenburg
die Strecke über Schwetzingen —Graben—
Ncudorf— Karlsruhe — Mühlburg — Dur¬
mersheim—Bietigheim—Oetighcim—Rhei¬
nau—Ottersdorf —Wintersdorf—Iffezheim
— Hügclsheim— Söllingen — Stollhofen—

Schwarzach—Bühl.
8 . Zufahrt nach Baden-Baden aus Richtung

Ofsenburg am 22. Juli 1884 über Bühl—
Steinbach —Fremersberg —Lichtental .

Sverrrelten -er Nauervrüfungssabrt
„200V Km. durch Seutschlan-"

Sperrzeiten

Löffingen . . 21 . 7. 4 :88 21 . 7. 13 :15
Donaueschingen 21 . 7. .8 :88 21 . 7. 13 :20
Geisingen . . 21 . 7. 5 :18 21 . 7 . 18 :40
Tuttlingen 21 . 7 . 5 :28 21 . 7 . 13 :50
Meßkirch . . 21. 7 . 5 :40 21. 7 . 14 :20
Bcnsheim 22. 7 . 2 :85 22. 7. 19 :30
Heidelberg 22. 7. 2 :20

22. 7 . ?45
22. 7. 20 :10

Bruchsal . . 22 . 7. 20 :30
Durlach . . 22 . 7. 2 :50 22 . 7. 21 :00
Karlsruhe . . 22. 7. 2 :50 22. 7. 21 :10
Ettlingen 22. 7. 2 :55 22. 7. 21 :15
Rastatt . . . 22 . 7. 3 :10 22. 7 . 21 :30
Baden-Baden (Ziel) 22. 7. 3 :15 22. 7. 21 :50

Auch Fahrzeuge öer SA ., der Presse oder
der Sportwarte dürfen von der Sperrzeit an
gerechnet bis zum Durchfahrendes SA .- Schluß -
wagens nicht auf der Strecke sein . Ausgenom¬
men sind Krankcntrausportwagen, die aber
nur in der Richtung der Fahrt eingesetzt wer¬
den dürfen.

Veranlagung zur Grün- - und Gewerbe
steuer 1934

Dalum 8t . Min . Datum St . Min . riums für Volksaufklürung und Propaganda

Baden-Baden 21. 7 . 2 :00 21 . 7. 9 :30 teilt mit:
(Start für Wagens Nach den Bestimmungen des Grund - und Ge -

Stcinbach . . . 21 . 7. 2 :05 21. 7. 9 :40 werbestenergcsetzes kann Anträgen aus Ermä¬

Bühl . . . . 2t . 7 . 2 :10 21 . 7. 9 :45 ßigung der Stencriverte des Grnndverglögens
Renchen . . 21 . 7 . 2 :15 21 . 7. 10 :00 (bebaute und unbebaute Grundstücke) lediglich
Oberkirch . . . 21 . 7 . 2 :30 21. 7. 10 :10 mit Rücksicht aus den allgemeinen Wertrückgang
Oppenan . . 21 . 7. 2 :30 21 . 7. 10 :15 infolge der bestehenden wirtschaftlichen Ver¬

Kniebis . . 21 . 7. 2 :45 21 . 7. 10 :30 hältnissen nicht entsprochen werden . Das Gleiche

Frcndenstadt « . 21 . 7. 2 :55 21. 7. 10 :45 gilt für Anträge, die sich auf die in manchen

Alpirsbach . . 21. 7 . 3 :05 21 . 7. 11 :00 Gemeinden allgemein oder weitgehend und nicht

Wolfach . . 21 . 7 . 3 :20 21 . 7 . 11 :10 nur in Einzclfällen eingctretenen Ermäßigun¬

Haslach . . 21. 7 . 3 :80 21 . 7. 11 :20 gen der Feuerversichernngswerteberufen, denn

Elzach . . . . 21. 7. 3 :85 21 . 7. 11 :25 diese
' Feuerversicherungswcrte stellen nach dem

Waldkirch . . . 21. 7 . 3 :45 21 . 7. 11 :45 Gesetz nur einen Teil der Bewertungsnnter -

Freiburg . * . 21. 7 . 4 :00 21. 7. 12 :10 lagen für die Ermittelung der Steuerwerte

Gttnterstal . . 21 . 7. 4 :00 21. 7. 12.15 der Gebäude dar. Hierauf ist — wie bisher,

Schauinsl .-Rennstr. 21. 7. 4 :10 21 . 7. 12 :20 auch in diesem Jahre — in jeder Gemeinde in

Todtnau 21 . 7. 4 :20 21 . 7. 12 :30 der öffentlichen Aufforderung zur Abgabe von

Fcldberg 21 . 7. 4 :30 21 . 7. 12.45 Steuererklärungen für die Gewerbesteuer aus¬

Titisee . . . . 21 . 7. 4 :35 21. 7. 13 :00 drücklich hingcivicscn morden .

Baldiges Gtreikende ln San Franzisko?
Lebensmittelversorgung erheblich gebessert

* San Franzisko , 18. Juli . Im Hinblick ans
das Anerbieten der Streikleitung , die Differen¬
zen zwischen den Reedern und den Hafenarbei¬
tern auf schiedsgerichtlichem Wege bcizulegcn ,
ivird vielfach ungeachtet des Widerstandes des
linken Flügels das baldige Ende des Streiks
erwartet . Ter Präsident der Nira , I o h n -
s o n , nannte in einer Rede in Berkeley den Ge¬
neralstreik einen blutigen Aufruhr .
Willie Green , der Präsident des amerikani¬
schen Gewerkschafts -Verbandes, erklärte in
Ehikago, er habe den Generalstreik in San
Franzisko weder angeordnet noch gutgeheißen :
der Generalstreik sei rein örtlichen Charakters
und habe keine allgemeine Bedeutung.

Die Führer des linken Flügels öer streiken¬
den Hafenarbeiter wenden sich scharf gegen die
von der Streikleitung beschlossene Beilegung
des Streiks durch ein Schiedsgericht und be¬
haupten, die Abstimmung über diesen Beschluß
sei nicht ordnungsmäßig zustanöegekommen .

Demgegenüber erklärt der Sekretär des Gene¬
ralausschusses , der zu den gemäßigten Führern
der Streikenden gehört , das Abstimmungser¬
gebnis sei durchaus rechtmäßig zustandege¬
kommen.

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Ho¬
nolulu hat Präsident Roosevelt nicht die
Absicht , nach San Franzisco zu kommen und
in den Generalstreik einzugreifen.

Inzwischen hat der Präsident der Nira , Ge¬
neral Johnson , mit Vertretern der Strei¬
kenden und der Arbeitgeber die ganze Nacht
zum Mittwoch verhandelt, um baldmöglichst
zu einer Einigung zu kommen.

Die Versorgung der Bevölke¬
rung mit Lebensmitteln bessert sich
zusehends . Auch am Dienstag sind wieder
zahlreiche Lastwagen mit Lebensmitteln cin -
getroffen . Die Streikleitung selbst hat 388 ge¬
werkschaftlich organisierten Fleischern die Wie¬
dereröffnung ihrer Läden gestattet .

Millmi im ItM
Meuternde Strafgefangene stecken das Sefüngnts tn Brand

Mailand , 18. Juli . In Venedig , in der
Strafanstalt auf der Insel La Kindecca , jenem
durch den Kanal Giudecca von Venedig ab¬
getrennten früheren Judcuvicrtcl und jetzigen
Industrieviertel , wo 378 männliche Straf¬
gefangene nntergebrachtsind , wurde am Diens¬
tag abend von zwei unzufriedenen Gefange¬
nen ein Feuer angelegt, das sich schnell aus¬
breitete. In dem dabei entstehenden allgemei¬
nen Tumult versuchte ein großer Teil der
Gefangenen aus dem brennenden Gebäude
auszubrcchen . Gcfangcnenwärter und Ma¬
rinesoldaten konnten aber ein Entweichen der

Gefangenen verhindern, indem sie sie in einem
nicht gefährdeten Teil des großen Strafan -
staltsplatzes znsammendrängten und mit auf-
gepflanztcm Bajonett streng bewachten. Die
Löscharbeiten zogen sich bis drei Nhr nachts
hin. Der Schaden läßt sich noch nicht über¬
sehen. ES scheint, baß die beiden Brandstifter
eine allgemeine Meuterei anzetteln wollten ,
die aber durch das schnelle Eingreifen der Ge-
füngniSverwaltiing verhindert werden konnte .
Die italienische Presse schivejgt sich biS zur
Stunde über den Vorfall völlig aus .

Nach Berichten der Finanzämter sind trotz¬
dem zahlreiche Anträge auf Ermäßigung von
Steuerwerten des Grundvermögens gestellt
worden , die sich lediglich auf den allgemeinen
Wertrückgang oder die allgemeine Ermäßigung
der Fcucrversicherungswerte stützen. Zur Ge -
schäftsvcreinfachung und Entlastung sind die
Finanzämter daher ermächtigt worden, An¬
träge solcher Art , in denen die Steuerermäßi¬
gung nur mit dieser gesetzlich unzulässigen Be¬
gründung begehrt wird, überhaupt nicht in ge-
schäftliche Behandlung zu nehmen . Wer einen
solchen Antrag gestellt hat , wird daher vom
Finanzamt keinen weiteren Bescheid erhalten.

Viehseuchen
Nach den Mitteilungen der Bezirksticrärzte

waren am 15. Juli 1834 im Lande Baben
verseucht mit Schweinepest : AmtsbezirkMann¬
heim : Mannheim-Waldhof .

Badisches Statistisches Landcsamt.

ßmtlieht Bekanntmadtungtn
Los -Vertrieb.

Dem Verein tiir Bad Mcrgcnlheim in Tluttgart
wurde die Erlaubnis zum Los-Vertrieb in Baden er¬
teilt .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1SZ4 .
Der Minister des Innern .

In Vollzug des Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses wird aus Grund des 8 11 des Gesetzes und
des Artikels S der Ausführungsverordnung hierzu für
dir Ausführung der Unfruchlvarmachung weiterhin be¬
stimmt:

Der Leiter der UniversttStsfrauenklinik in Freiburg
Professor Dr . Sirgert und

der Assistenzarzt Di . Thtessen.
Karlsruhe , den 14 . Juli 1934 .

Der Minister des Inner «.

Der gemäß 30» des Gebäudrverstchcrungrgefctzcs z»
gewährende Zuschlag zur gesetzlichen Brandentschädigung
wird mit Zustimmung des Ministers des Innern all -
gemein bis ans lveitercs in der Weise festgesetzt, daß
für Schadcnssälle, in denen die Wiedervcrsiellnng der
Gebäude in der Zeit vom 1. Juli 1834 an erfolgt, ein«
Gesamtentschädlgung (Grundcntschädigung samt Zu-
schlag) in Reichsmark gewährt wird , die sich aus da »
1,S0sachc der nach Baupreisen vom 1. August 1914 fest¬
gesetzten Entschädigung deläust.

Entschädigung und Zuschlag zusammen dürfen nicht
höher sein , als die tatsächlichen Kosten der Wiederher¬
stellung des Gebäudes in den 2iand unmiitelbar vor
dem Brand .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1934.
Bad . Gcbändeversichcrnngsanstalt.

Pressrgesctzlich verantwortlich : F . Morallei , Karlsruhe .
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haben sich Togal-Tabletten bei
Rheuma I Grippe
Gicht I Erkältungs-
Ischias I Krankheiten
Kopf- u. Nervenschmerzen
Zogal lindert nicht nur die Schmerzen,
sondern beseitigt die Krankheitöftoffe auf
natürlichem Wege, eS löst die Harnsäure !
Mehr als b000 Arzte-Gulachten ! Absolut
unschädlich ! Fragen Eie Ihren Arzt. In
allen Apotheken. Ein Versuch überzeugt!
Berlanze» Sie kostenlose Zusendung der reich -
illnstriertea Gratit -Lroschllre „Der Kampf gegen
den Schmerz " vom Togaltverk München

12.4 Lift . 0,4* Cbin. 74̂ AcM. icet . Mt.
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